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7 Verdankungen

Herrn Dr. Vogt, W. danke ich für die erste Einführung in die
Pflanzensoziologie des Chilpen-Reservats sowie fur die Separatdrucke seiner
Publikationen.

Herr Dr. H. J. Schmassmann hat mir freundlicherweise mehrere Kopien
von Dokumenten über das Chilpen-Reservat, speziell die Pflanzenlisten von
Heinis, F. überlassen. Herr Dr. Chr. Heitz hat das Manuskript durchgelesen

und dabei, vor allem in den Pflanzenlisten, Schreib- und Lesefehler bei
den lateinischen Namen korrigiert. Ausserdem danke ich ihm fur einige
wertvolle kritische Bemerkungen zu gewissen Pflanzenarten.

Ganz speziell danken mochte ich hier aber meiner Familie fur das

Verständnis, das sie meiner Arbeit und auch meiner häufigen Abwesenheit
entgegengebracht hat. Meine Frau hat mich jederzeit bei meiner Arbeit tatkräftig

unterstutzt. Sie hat auch das gesamte Manuskript aufmerksam durchgelesen

und - bis auf die vielen lateinischen Namen, die ich ihr nicht zumuten
kann - minutiös alle Schreibfehler herausgesucht. Meine Familie hat auch
manchen Tag im und am Rande des Reservats zugebracht, wahrend ich hier
einen grossen Teil des Tages gearbeitet habe. So haben alle Familienmitglieder

zu diesem Gebiet eine enge Beziehung wie andere Leute zu ihrem eigenen
Garten. «Chilpen», das ist ein fester Begriff in unserm Vokabular. Jedenfalls

haben unsere drei Kinder im Vorschulalter einfach nicht begreifen können,

dass andere Kinder in Obergosgen, bzw. Ölten, wenn sie ihnen von ihren
Erlebnissen erzählt haben, keine Ahnung hatten, was und wo der «Chilpen»
ist.
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